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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
 

Minoische Siedlung Petras 
(Teil eines geplanten „Archäologiepark Petras“) 
 
 

 
 
Petras ist eine traditionelle Siedlung 1 km östlich von Sitia. Eine kleine venezianische Burg ist als „das 
Haus Cornaros“ bekannt (s. Abb.) Auf dem Hügel über der Burg haben Archäologen in den letzten Jahr-
zehnten einen kleinen minoischen Palast und eine Siedlung ausgegraben.  
 

         
 

    
 

Der Palast verfügte über Luxuszimmer, mit gepflastertem Boden und buntem Mörtel. Man hat auch 
„Küchengeschirr“ (s. Abb.), viele Linearschrift-A und B Täfelchen (s. Abb.), Gefäße und andere Gegen-
stände gefunden. Unter dem zentralen Weg der heutigen Siedlung wurde eine Festung gefunden, die die 
Merkmale einer zyklopischen Festung aufwies und weiter unten am Rand der Ebene hat man Konstrukti-
onen entdeckt, die wahrscheinlich Hafenanlagen waren. Auf dem nahe gelegenen Hügel Kefala tou Petra, 
östlich des Palastes, an der Seite des Meeres, wurde von den Archäologen auch eine kleine Siedlung aus 
der Jungsteinzeit entdeckt.  
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Die gesamte Gegend soll durch Bewahrungs- und Verwertungsarbeiten zu einem „Archäologiepark 
Petras“ gestaltet werden (sobald hierfür Geldmittel bereit stehen).  
 
Man erreicht die Ausgrabungsstätte von Sitia aus in östlicher Richtung; nach rd. 500 m weist rechts ein 
Schild (s. Abb. Titelleiste) zum Zielort. Koordinaten: N 35.197677, E. 26.115215. 
Das Schild mit den Öffnungszeiten für eine Besichtigung kann man getrost „vergessen“; wir waren schon 
unzählige Male dort (zu verschiedenen Jahres- und Uhrzeiten) – und standen immer vor einem verschlos-
senen Tor! Man braucht wohl sehr viel „Glück“, um Einlass zu bekommen! 

 
Die minoische Siedlung Petras (s. Abb., Skizze), mit einem zent-
ralen Bau, hat einen palastartigen Charakter und war sicherlich 
die wichtigste Stadt in diesem Teil von Nord Kreta; sie wird dem 
frühen Minoan IIB Zeitraum zugeordnet und war bereits sehr 
groß. Die Häuser wurden in kleinen Gruppen zusammen gebaut, 
mit verputzten Wänden und roten Lehmböden. Der Hauptkom-
plex ist 2800 Quadratmeter groß. Ausführliches hierzu finden 
Sie (in engl.) unter: [ http://www.athenapub.com/11petras.htm ] 
 
Abschließend einige Bildimpressionen von der Anlage (Abb. 
Quellen: Eigene (U. Kluge) & s. Link). 
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